
APD®-AGENTURMELDUNG 
 
Nachrichtenagentur APD® 
 
079/2020   -   Zur sofortigen Veröffentlichung
 
Themen: Philippinen, China, Coronavirus, COVID-19, Spenden, Hilfsaktion, Adventisten,  

 
 

 

Verteilaktion der von chinesischen Adventisten gespendeten Reissäcke in Silang, Philippinen 
© Foto: SSD COM 
 
 
Adventisten aus China spenden Reis für arme Familien auf den 
Philippinen 
 
Silang, Cavite/Philippinen | 30.04.2020 | APD | Eine einfache Textnachricht von 
den Philippinen, die an adventistische Freunde auf dem chinesischen Festland 
geschickt wurde, hat in weniger als zwölf Stunden bewirkt, dass in China 20.000 
US-Dollar (18.400 Euro) für arme Familien auf den Philippinen gesammelt 
wurden. Sie sind von der staatlichen Abriegelung aufgrund der Coronavirus-
Pandemie schwer betroffen. Koordiniert wurde die Sammelaktion von einem 
adventistischen Pastor aus China per Gruppenchat. 
 
Laut der Kommunikationsabteilung der adventistischen Kirchenleitung im 
südasiatisch-pazifischen Raum (SSD) fanden zwei Reisverteilungen auf den 
Philippinen in der Gemeinde Silang, in der Provinz Cavite, statt. Bei der ersten 



Verteilung erhielten mehr als 1.260 Familien Reissäcke, bei der zweiten waren es 
890 Familien. Diese Reisverteilungen seien unter strenger Aufsicht des städtischen 
Sicherheits- und Gesundheitsamtes sowie zusammen mit der Verwaltung der 
Dreiradfahrer-Vereinigung durchgeführt worden, um eine ordnungsgemäße 
Verteilung der Waren unter Berücksichtigung der gesundheitlichen 
Sicherheitsmaßnahmen zu gewährleisten. 
 
Unterprivilegierte Familien, die in Baracken und Behelfshäusern an sechs 
verschiedenen Orten in Silang, leben, gehörten zu den Hauptempfängern der 
Reisspenden. Zusätzlich erhielten auch Mitarbeitende auf dem Campus der SSD-
Kirchenleitung wie Sicherheitsbeamte, Gärtner, Hausmeister und Schreiner Reis. 
 
„Die Menschen in China haben auch gelitten, daher verstehen sie die 
Herausforderungen, denen die Menschen hier gegenüberstehen“, berichtet der 
chinesische Pastor Wang, der die Aktion koordinierte. „Sie wollten mit dieser Aktion 
die Botschaft aussenden, dass wir durch Einheit, Liebe und Zusammenarbeit 
diesen Virus überwinden können“, so Wang. 
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